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Die deutschen amtlichen Berichte.
verliu, 2. Februar , abends . (W. B . Amtlich.)

keiner Front besondere Kampfhandlungen.

Bad Ems , Samstag den 3. Februar U»17

Großes Hauptquartier , 2 Februar. Amtlich,
sicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Ztvischen Armenticres und ArraS scheiterten  zahl-

Bor stö ß e starker englischer  Aufklärungsabter-

Beiderseits der Ancre und Somme herrschte lebhafter
llcriekamps. In den Morgen - und Abendstunden rege

eit unserer Erkunder, die sich westlich von Mirau-
und nordöstlich von Le Sars einen Offizier und

J Mmm aus den feindlichen Gräben holten.
Am Wege Gueudecourt-Beaulencoutt drangen nach star-
Zeuer die Engländer in Kompagniebreite ein. Im
angriff wurde die Stellung gesäubert. Eine Anzahl
gene blieb in unserer Hand.

Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.
An der Combre-Höhe und im Ailly -Waloe 'kehrten
trupps ans den zerschossenen französischen Linien mit
lzig Gefangenen zurück. In den Vogesen brachten un-
Ausklärer sechs Franzosen von einer Unterm 'hnmng

vn der nördlichen Westfront waren die Flieger sehr
fl. Unsere Geschwader machten im englischen Teil jZrank-

>lvertvolle Feststellungen. Die Gegner büßten i,c Luft-
7̂ Flugzeuge ein.

keWcker Krieaslchauvlatz.
Bei starkem Frost und Schneesall keine besonderen Er-

Makedonische Front.
Lage ist unverändert.

Ter Erste Generalqnartiermeijker
Ludendorff.

Die Fliegeriätigke t am 30 . Januar.
©etlin,  31 . Jan . Am 3V. war die Fliege rtätigkeit
der Westfront überall durch Schneetreiben behindert,
dem führten unsere Flieger zahlreiche Feindflüge durch,
bevarfen in der Nacht vom 29. zum 30. Januar den
chof Albert und die wichtigen Lager von Wiencourt,
h und Brah, alle an der Somme , mit 3000 Kg. Bom-
Ä der Nacht vom 30. zum 31. Januar wurde der

'hvf von Guillaucourt und Mcrleville mit 300 Kg.
den belegt. Feindliche Bombenwürfe in Gegend Athies,
psr und Nesle blieben ohne Erfolg . An der Ostfront
ätzten unsere Flieger mit Erfolg die Angriffsbewe-
der deutschen Truppen an der Aa. Bei klarem Frost-
1 führten unsere Flieger am 30. Januar auf der

Front über 50 Feindflüge durch, schossen mit be-
tetem Erfolg zahlreiche eigene Batterien ein und er¬
sten Ziele des Gegners als feuernd. Oöwobl in den
kn Luftschichten eine Kälte bis zu 40 Grad unter Null
^te, bewarfen wir in zahlreichen Flügen die Gasanstalt

feindliche Bahnhöfe und Truppenlager mit 900
"onrben. Eine feindliche Flugabwehrbatterie wurde
den kühnen Angriff eines Flugzeuges zum Schwergen

Von den Russen zeigten sich den ganzen Tag
* gesamten Front nur zwei Flugzeuge weit hinter
Batet.

ifere LI-Boote an der Arbeit.
^TB. Berlin, 2. Febr. (Nichtamtlich.) Von in
^gen zurückgekehrten U-Booten sind 21 Fahrzeug?

"8" 30000 Bruttoregistertonnen versenkt worden. Un-
Ladung der versenkten Fahrzeuge befanden sich

".anderem ca. 7500 Tonnen Kohlen, 5000 Tonnen Erz.
Phosphor und Grubenholz.

Tie Wirkung - er deutschen Note
hei den Neutralen.

B. Haag,  1 . Febr . (Nichtamtlich.) An der Kon-
| P 1 Marineministerium nahmen der Marineminister,
fwerbauministcr, der Kolonialminister , der Chef des
'uchabcs. der Präsident des Niederländischen Uebcrsie-
I ^ irektionsmitglieder der Dampfschisfahttsgcsellschaf-
Md der Direktor des Reichsgetreroebüros teil . Alan
P - daß hauptsächlich über Maßregeln zum Schutze der
P ' die sich unterwegs befinden, gesprochen wurde. —
^eelandgesellschaft hat auf Anordnung der Regierung
» " nst mit England eingestellt. — Das Reichsoüro für

von Schiffen teilt dem Korrcspondenzbürv mit,
^ ^ kblevvdamvfer abaeicb' ^

fer Wcsterdijk. der sich noch immer mit einer Ladung von
Regierungsgetreide in Stornoway befindet, nach Holland
zu schleppen. Die beiden Schleppdampfer sind nachts aus
Nieuwe Waterweg ausgesahren.

Mi . Haag,  1 . Febr . Die deutsche Note, die den un¬
eingeschränkten Tauchbootkrieg ankündigt , hat begreif¬
licherweise in der gesamten holländischen Presse. erregte Ar¬
tikel hervorgerufen , die die Besorgnis über die jetzt entstan¬
dene Lage aussprechen. Am schärfsten äußert sich dabei die
Amsterdamer Presse. Das Ententeblatt , der Telegraaf , dessen
Einfluß nicht unterschätzt werden darf , mchandelt die Note
unter der Ueberschrift: Von 'welcher Seite droht nun die
Gesahü? — Die Presse im Haag schreibt weniger scharf.
Sämtliche holländischen Blätter weisen darauf hin , daß die
britische neue Gefahrzone und das von Deutschland be-
zeichnete Blockadegebiet sich an gewissen Stetten berühren
und mir einen äußerst kleinen neutralen Streifen übrig
lassen, so daß die Lage für die Niederlande eine äußerst
sckilimme werde und Holland sozusagen isoliert Werse.

Haag,  1 . Febr . Das Haager Korrespvndenzbüro
schreibt, daß auf dem Gebiet des Seerechts oie zivilisiert?
Welt jetzt einen Zustand von Anarchie erreicht habe, in dem
ebensowenig wie auf die Stimmung der Neutralen wie auf
die des Rechtes gehört werde. Holland erwarte die größten
wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die es aber vielleicht eben¬
so wie bisher ganz oder teilweise weror überwinden kön¬
nen. Vielleicht werde die äußerste Gewalttätigkeit , in ihrer
ganzen Schrecklichkeit angewendet , durchzusetzen vermögen,
was Wilson mit seiner Friedensvermittlung nicht erreicht
habe: nämlich das Ende des Krieges näher zu rücken.
Dänemark . »

Kopenhagen,  1 . Febr . Politiken schreibt u. a.: Die
Rote ist ein Beweis davon , daß wir uns nun im letzten
Abschnitt des Krieges befinden, von dem Deutschland seit
langem vorausgesagt hat , daß er den neutralen Staaten
die größten Schwierigkeiten bereiten werde. Leider bestätigt
die deutsche Note in allzu hohem Maße diese Voraussage.
Wäre es nicht unvernünftig verbergen zu '.vollen, daß der
letzte deutsche Schritt gegen England uns eine besonders
schwierige Lage bereits ? Wäre es andererseits nicht aber
auch unrichtig , sich zu übertriebener Unruhe verleiden zu
lassen!? Ist es doch der Negierung bisher gelungen, das
Land und das Volk glücklich durch den 2Vsjährigen Welt¬
krieg zu bringen , obgleich die Flammen dicht neben uns
hoch empor schlugen. Nun kommen wir hoffcnttich auch
durch den letzten Teil des Krieges, selbst wenn-er, wie er-
wartbar , der schwerste Teil ist, sowohl für die Kriegführenden
selbst, wie für die Neutralen , denen die Kriegswtekungen
immer näher auf den Leib rücken. — Svcialdemokraten
schreibt: Die Lage ist natürlich schwierig. Aber Dänemark
hatte schon früher verstanden, Produktion und Handel dev
Verhältnissen anznpassen und wird es wahrscheinlich auch
nun tun können. Es gilt in erster Reihe Ruhe, Festigkeit
und gutes Zusammenarbeiten zwischen Regierung , Reichs¬
tag, Bevölkerung und Presse zu bewahren. Tann kommen
wir auch Wohl durch den letzten Teil des furchtbaren Welt¬
krieges.

Gestern abend wurde noch ein Mtnisterrat abgehal¬
ten, in dem die neue Lage beraten wurde. Zu heute mittag
waren beide Häuser des Reichstages zu einer gemeinsamen
Geheimsitzung einberuftn . Die Börse ist vorläufig für diese
und nächste Woche geschlossen worden.

WTB . Kopenhagen,  Dre im Lause des Tages von
Vertretern der verschiedenen Handels - und Schissahrtskreise
abgehaltenen Beratungen anläßlich der letzten deutschen Note
hatten zur Folge, daß die gesamte Ausfuhr der Lebensmittel
nach England , sowie aller Schiffsverkehr nach England und
Frankreich vorläufig eingestellt wurde. Ueberall ist die
Ansicht vorherrschend, man müsse wegen der neuen Lage ein?,
abwartende Haltung einnehmen.

Der dänische Amerika-Dampfer Helling Olaf , der heute
von Newhork nach Kopenhagen abgehen sollte, erhielt draht¬
lichen Befehl, die Abreise bis auf weiteres zu verschieben.

Die dänische Kriegsversicherung lehnte bis ans weiteres
alle neuen Versicherungsabschlüsse ab . Gleichzeitig wurden
die Reeder aufgefordert , ihre unterwegs befindlichen Schiffe
zurückznrufen, falls Gefahr besteht, daß sic bis zum 5. Fe¬
bruar in die Sperrlinie gelangen.
Schweden.

Stockholm,  1 . Febr . Svenska Dagbladct erklärt , die
durch die Mittelmächte angesagte Absperrung gehe eigentlich
parallel mit den englischen Maßnahmen , die seit Anfang des
Krieges die Alleinherrschaft Englands auf oem Meere be¬
deutet hätten . In dieser Hinsicht halte sich das deutsche
Vorgehen in maßvolleren Grenzen als das englische, dc-
es sich nur aus den Verkehr der Neutralen mit den feind¬
lichen kriegführenden Lättdern , nicht auf die Verbindung
der Neutralen untereinander beziehe. — Stockholms Dag-
blad erinnert an die kürzlich bekanntgegeben: englische Blaß-

der holländischen Küste und erklärt.
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auch durch diese sei der neutrale Handel eingeschränkt wor¬
den. In der jetzigen Lage bedürfe es für Schweden vor allem
kalten Blutes und engen Anichlusses an die verantwortliche
Regierung — Dagens Nhheter fordern einiges entschlossenes
Auftreten der drei nordischen Regierungen , durch das man
wahrscheinlich die bevorstehenden Schwierigkeiten am besten
überwinden könne. — Die 'Abendblätter behandeln in aus¬
führlichen Aufsätzen die Bedeutung des angekündigten deut¬
schenU-Bootkrieges. Allehanda schreibt: Auf Amerikas .Hal¬
tung wartet man mit größter Spannung . Sollte sich
Amerika jetzt, nachdem es sich, so sehr um Frieden bemüht
hat , wirklich noch in den Krieg stürzen.? Wagt es das iw
Hinblick auf Japan !? Was die Wirksamkeit der deutschen
Blockade anbelangt , so ist man in schweoischen Marinekreisen
allgemein der Ansicht, oaß diese sehr bedeutend sein wird.
Der Umstand, daß die Blockadelinie soweit ab von England
liegt , erfordert große Mengen von U-Booten , erschwert aber
zualcick. die Möglichkeit, daß sich Schiffe im Schutze der
Dunkelheit durch die gefährliche Zone hindurchschmuggeln
können. — Astonbladet betrachtet die U-Boot-Blockade der
Mittelmächte gegen England als notwendige Folge des
abschlägigen Bescheides der Ententemächte auf das deutsche
Friedensangebot und als entsprechende Antwort auf dev
Hungerkrieg geaen Deutschland. Was wir Neutralen jetzt
leiden müssen, heißt es weiter , ist eine Sache für sich. Mr
müssen uns darein finden . Denn nur die Einfalt kann ver¬
langen, mitten im Feuermeer unerschütterter Sicherheit
sitzen zu dürfen . Wir müssen mit Tatsachen rechnen, nicht
mit dem theoretischen Recht.
Norwegen.

WTB . C h r i st i a n i a . 1. Febr . Die Morgenpressever¬
öffentlicht unter großen Ucberschriften den Wottlaut der
deutschen Blockadeerklärung, die wie Mtorrposten schreibt,
klar und bis zum äußersten konsequent sei. Sic werde den
Vcrbandsmächten Schwierigkeiten schassen, die man nicht
unterschätzen dürfe und wahrscheinlich den neutralen Schiffs¬
raum wegscheuchen, solange man nicht aus einen effektiven
Schutz durch Konvois oder andere Mittel rechnen könne.
Schweiz.

PM . Basel,  1 . Febr . Die Ankündigung der Vev-
schärftrng des Tauchbootkrieges hat hier eine sehr ernste
Stimmung geschaffen. Die Zeitungen bestreiten keineswegs,
das; die Maßregel von deutscher Seite berechtigt ist, aber sie
sehen eine neue tiefgreifende Erschwerung der Mchrungs-
mittelversorgung der Schweiz voraus.

PM . Bern,  1 . Febr . Der Schweizer Bundesrat hat
sich, nachdem ihm die deutsche Note übermittelt wurde, beute
bereits in außerordentlicher Sitzung mit der neuen Sachlage
besaßt. Da von allen französischen Häfen einzig Cette nicht
in der Blockadezone liegt , muß die ganze Versorgung der
Schweiz auf eine völlig andere Grundlage gestellt werden.
Besonders wird die überseeische Zufuhr der Schweiz und
der Bahntranspott umgestaltet werden müssen. Es handelt
sich aber , wie der Berner Bund vernimmt , auch darum , die
Jnlandsversorgung der Schweiz durch Rationierung . Karten
und dergleichen zu strecken. Verhandlungen mtt dem Aus¬
lände stehen bevor.
Spanien.

WTB . Madrid,  1 . Febr . Meldung,derAgenee Havas.
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten empfing den
Präsidenten der Reedervereinigung oes Mittelländischen
Meeres, der ihm mitteilte , die Vereinigung habe zehn Schisse
mit Geleitbttefen unterwegs.

Ministerpräsident Gras Romanones erklärte nach einer
Besprechung mit dem Kammerpräsidenten , man könne nicht
leugnen, daß man in sehr schwiettger Lage sei. Tie Regie¬
rung habe beschlossen, sich von jeder Erörterung fernzuhal-
tcn. Im Senat gab der Ministerpräsident dieselben Erklä¬
rungen wie in der Kammer ab.
Amerika.

WTB . L o n d o n , 1. Febr . Das Reutcrschc Büro meldet
aus Newhork: Der Hafen wurde heute morgen wieder ge¬
öffnet. Die Behörden teilten mit , daß den Schiffen gestattet
sei, auszusahren , jedoch auf eigene Gefahr.

Deutschland.
Notifikation der Thronbesteigung Kaiser

KarlsvonOe st erreich.
WTB . Berlin,  1 . Febr . (Amtlich.) Erzherzog Maxi¬

milian , ein jüngerer Bruder Kaiser Karls , traf gestern im
deutschen Großen Hauptquartier ein, um die Notifikation
angesichts der Thronbesteigung Seiner kaiserlichen,undkönig¬
lichen apostolischen Majestät zu überreichen. Der Kaiser
empfing den hohen Gast am Bahnhof und geleitete ihn ins
Hauptquartier , wo die Uebcrgabe des Notifikationsschreibens
erfolgte. Anschließend fand ein Frühstück statt . Ter Kaiser
stellte den Erzherzog Maximilian a la suite des Husaren
Regiments Kaiser Franz Joseph von Oesterreich und König
von Ungarn (Schleswig -Holsteinisches) Nr . 16, dessen Chef
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der Verstorbene Kaiser Franz Joseph war , in oem Wünsche,
die engen Beziehungen, die zwischen diesem Regiment und
dem Hause Habsburg -Lothringen bestanden, durch ein der
allerhöchsten Person des Kaisers Karl so nahe verwandtes
»Nitglied des Hauses fortsetzen zu lassen. In der Begleitung
des Erzherzogs befanden sich Gardekapitän General der
Kavallerie Graf Lonhey, Obersthofmeister Graf Cescht, L ga-
rionsrat Graf Dehm als Vertreter des Ministeriums des
Äeußcrn und des kaiserlichen Hauses und Dienstkümmerer
Rittmeister Graf Consola. Am Nachmittag trat Seine
kaiserliche Hoheit die Rückreise an.
Fortsetzung der Ausschußberatung.

WTB . Berlin,  1 . Febr. Der Hauptausschuß des
Reichstags setzte heute die vertrauliche Besprechung der
gestrigen Mitteilungen des Reichskanzlers fort . Zunächst
nahm der Vertreter der sozialdemokratischen Fraktion das
Wort . Darauf folgten erneute Ausführungen der Staats¬
sekretäre des Auswärtigen Amtes , des Reichsamts des In¬
nern und das Reichsmarineamts . Sodann legte der Ver¬
treter der konservativen Partei den Standpunkt seiner
Freunde dar . Nach kurzen Ausführungen des Chefs des
Kriegsaniks sprach der Redner dev Deutschen Fraktion . Nach¬
dem der Staatssekretär des Reichsmarinoamts nochmals das
Wort genommen hatte , schloß die Erörterung in der Vvr-
rnittagssitzung mit einer Rede des Vertreters der sozial¬
demokratischen Arbeitsgemeinschaft.

Oeslerretür-Ungirrn.
^Oesterreichs Staatsschuld.

Wien,  31 . Jan . Die Staatsschuldenkonrrollkommis-
»ävn des Reichsrats veröffentlicht heute eine Nachweisung
«bei den Stand der .Staatsschulden Oesterreichs. Danach
betrugen die Kriegsschulden Oesterreichs am 30. Juni 1916
insgesamt 24,55 Milliarden Kronen . Davon ist der über¬
wiegende Teil durch-die ersten vier Kriegsanleihen durch Be¬
gebung der gesamten Bevölkerung fundiert . Der geringere
Teil sind Vorschüsse bei der Notenbank, beim Konsortium der
österreichischen Banken und im Deutschen Reiche. Bis Ende
Juni 1916 wurden an vier fundierten Kriegsanleihen 3,61
Milliarden begeben. Das jährliche Zinsersordrrnis für die
Kriegsanleihen ist in der Nachweisung mit 1027 Millionen
eingestellt. Zu den Kriegsschulden Von 24,55 Milliarden
kommen die übrigen Staatsschulden von 11,47 Milliarden
mit einem Zinserfordernis von 450,784 Millionen . Tie
ganze Staatsschuld Oesterreichs stellte sich Ende Juni 1916
aus 36,02 Milliarden , gegen 27,018 Milliarden per Ende
Dezember 1915. Das Verzinsungserfordernis bezifferte sich
Emde Juni 1916 cmf 1478 Millionen , gegen 112-5,5 Millionen
Ende Dezember 1915.

Eag a ds und Frankreichs.Die Getreidldkrsorftnug
Die Getreideeinfuhr Großbritanniens wird durch die

Schiffsraumnot derartig eingeschränkt, daß in der letzten
Zeit die Zufuhren gegenüber dem Vorjahre um mehr als die
Hälfte zuriickgcganaensind. So sind nach einer Zusammen¬
stellung des Manchester Guardian in der am 20. Januar ab¬
gelaufenen Woche in England insgesamt nur 591 075 Quar¬
ters Getreide gegen 1246 016 Quarters im gleichen Zeit-
- aum des Vorjahres eingeführt worden. — In Frankreich
ftrtb zum Herbst mit Weizen 4276 990 Hektar gegen
5 034510 im Vorjahr , mit Roggen 827 840 Hektar gegen
920 975, mit Hafer 650590 Hektar gegen 685 300 bestellt.
Bei Mengkorn And Gerste übersteigt dagegen die Aussaat die¬
jenige des Vorjahres um 11000 Hektar.

Der H e e r e s e r sa tz.
Nach Meldung des Prvgres de Lyon aus Paris wird

wahrscheinlich die Klasse 1918 noch ini Laufe dieses Früh-
c.ahro einberufen werden. Der Unterrichtsminister habe be-
rerts Maßnahmen getroffen, damit die Angehörigen dieses
Jahrgangs , soweit sie höhere Schulen besuchen, vorzeitig di«
Reifeprüfung oblegen können. — In der Kammer führte

der Berichterstatter zum Nachiitufsterungsantrag . Deputierter
Ossvle, aus : Die Frage der Effektrvbestänoe müsse von den
Alliierten gemeinsam behandelt werden . Man dürfe sich
nicht scheuen, zu sagen, daß Frankreich Opfer gebracht habe,
die das Land bis an die Erschöpfung geführt hätten . Man
müsse für heute nur ein einziges Ji rteresse haben, nicht
Frankreich allein schwächen zu lassen. Ofisole vertritt diesen
Standpunkt auch im Matin . Pathe schließt sich im Journal
an. Andere Blätter , unter ihnen Dheusch fordern , daß die
Kriegsmaterialerzeugung beschleunigt werkte. Deutschland
habe gezeigt, wie man mit Artillerie Mensch enleüen sparen
könne. — Bei der allgemeinen Aussprache erklärte der
Kriegsmikister im Namen der Regierung . die Veî handluna
über die Truppenstärken sei die Folge der Zssck mmenarbeit
der Heeresleitungen und der Regierungen Seit Alliierten.
Genaue Angaben darüber seien natürlich unnulgl ich. „Aber
wir können Vertrauen haben" fügte er hiwzu. „ Nrrfere loya¬
len Alliierten sind einer Meinung / daß der geme insamen
Anstrengung eine billige Umlegung der auszutM rgenden
Heeresstärken entsprechen muß." Der Krlegsm ?mst.er er¬
suchte die Kammer, den Regierungsentwurs , der cs ermög¬
lichen werde, alle verfügbar zu machenden Kampffähigen her¬
anzuziehen, zu genehmigen.
Sozialistischer Friedensantrag.

Bern,  1 . Febr . Ein dem französischen Karnmerpräs i-
denten von der ossizicllen sozialistische« Fraktion zugegan-
gcner Friedensantrag , der in einer der ersten Sitzungen der
nächsten Tagung dem Parlament vorgelegt -werden soll,
geht dahin , die Kammer möge angesichts des F'riädensvor-
schlages Wilsons und seiner Noten an oen Senat feststellen,
daß die darin ausgesprochenen Grundsätze üon keinem aus der
modernen Demokratie beruhenden Staate verkumnt wer¬
den können, ferner , daß ihre Verwirklichung die Beseitigung
der Hauptursachen künftiger Kriege bedingen würde . Tie
Kammer möge daher die Zuversicht aussprechen. Saß keiner
der alliierten Staaten die schreckliche Verantwortung.
auf sich nehmen wallen , den Erfolg der amerikanischen
Vorschläge zu behindern, die von den Hoffnungen uj6>
Wünschen der Völker einmütig begründet würden. Der An¬
trag fordert schließlich die Regierung aus, für ihren Teil
den amerikanischen Vorschlag anzunehmen und sich-bei den
alliierten Regierungen energisch dafür zu verwenden, daß
die Vorschläge Wilsons möglichst bald in den Bereich der
Wirklichkeit gelangen.
Einstellung von P o stz ü g e n.

Bern,  1 . Febr . Laut Meldung aus Ltzon bat die
Nordbahngefellschaft den ganzen Postzugverkehr zwischen
Paris -Amiens , Treport und Calais eingestellt..

Rutziand.
Truppenverschiebungen.

WTB . Kopenhagen,  1 . Febr . Berlnigske Tidende
meldet ans Haparanda : Aus zuverlässiger Quelle wird be¬
stätigt , daß in letzter Zeit russische Truppen aus Finnland
nach der Front bei Riga überführt wurden, wo sie an den
Kämpfen teilnahmen . Die Truppentransporte verursachten
bedeutenden Mangel an Eisenbahnwagen, so daß der Güter¬
verkehr in Finnland stark eingeschränkt werden mußte..

Ter Seekrieg.
WTB . London, ! . Febr . Die Blätter melden, daß der

englische Dampfer Cambrian Range (4234 Tonnen ) von
einem deutschen Hilfskreuzer in Grund gebohrt worden ist.

WTB . ' London,  1 . Febr . Lloyds meldet : Der eng¬
lische Dampfer Glan Shaw ist auf eine Mine gelaufen und
gesunken.

WTB . Kopenhagen,  1 . Febr . Ankäpüch der am 26.

auf der Reise nach ,
bezweckt werden sollte, bei den Amerikanern die Annahme
hervorzmnien , als ob die Dampfer von dem deutschen Hilss-

mm

Der Birkenbof.
Novelle von Clara Dressel.

(Nacyoruck verboten.)
„So schlimm steht's? Da muß ich Tante holen.« lind... Garten trat , rief sie ihr zu: „Tantchen,

sriedenheit wächst nur . mit der.Zahlrvpy AMmenschv», d*
ste be'nuttern^wnn .^ ^ starke Zumutung ftw die gnädige
Frau ?« protestierte er anstandshalber, ^wennglele.>-„W-.VW
^ "merm? der 'man die" ante," pslcgende MulterlichM aus ec«

Fr »» «
Einander in solcher vorwcktlichen Sommerfrischebeizu tehen,

lebe ck mir einfach Christenpflicht- für uns herverschtagene

ancken das halt' ich auch gar nacht aus . Jch Una mir gern
SWhJL.  m .d die dicke.Gret merd ich rn die Schocke

unter die liebende Fürsorge der.stattlichen, .liebenLivürdrge»

als diese just in

Hungers sterben.
Fleischtöpfen führst? Die Scherzrede leilere ein schnelles Be-

"Tante 'Behrens, eine Bremerin, die mit ihrem stattlichen,
Henso wohlgenährten als giilgelleideien Aeuperem ihrer be¬
häbigen Ruhe ein gesundes Gleichgewicht von Körper und

bekundete, war sofort zu allem erbotig.
Habe ich mir derartige Zustände hier nicht vorgestellt

was zu schassen.

krenzer rm Atlantischen Ozean versenkt worden
der Vertreter der hiesigen American Transatlantie!
kannt , seine Firma habe auf eine telegraphisch^
in Newhvrk die Mitteilung erhalten , daß der erst«
Dampfer bereits in Buenos Aires eingetroffen is?
beiden anderen dort den 2. bezw. 12. Februar
werden.

Bern,  2 . Febr. (WB.) „Progres de Lyon"
Madrid : Ter spanische Dampfer „Puntenu " ist bcvjei

Aus Eadiz wird gemeldet, daß der griechisch»
„Aristoteles" versenkt worden ist. Tie Besatzung ist
gelandet.

London,  2 . Febr. (WB.) Lloyds meldet: Ter
Dampfer „Trevan" und der belgische Dampfer „tz
(2809 Tonnen) sind versenkt worden- Ter Schlepper, _
can" (139 Tonnen) ist auf eine Mine gestoßen und
Der norwegische Dampfer „Tandy " ist gestern durch/ ij^
seeboot versenkt worden. Die Besatzung ist bis auf ein«
gerettet. Ter Segler „Trevoune" wurde durch ein
boor versenkt. Drei Mann wurden gerettet. Der Kol
Kapitän sind ertrunken. Der holländische Dampfer
ist versenkt worden. Tie ' Mannschaft ist gelandet.

London,  2 . Febr, (WB.) Meldung des Re
Bureaus. Die Segler „Helena" und- „Samuel" sind
worden.

Telephonische Nachrichten.
Einst-llunq des hoAändischen Äeeverk

Versenkt
W2 :B London,  2 . Febr. Nichtamtlich. LloyW

det: T er norwegische Dampfer Nortiä (13M Brutto»
tonnen) ist versenkt worden. Tie Besatzung wurde geri^

EinstkLun« der Untersuchung öer|
New Aorker Borfensuanöver?

A >TB N ew y o r k, 2. Febr. Nichtamtlich. RK
düng. Die Kommission des Kongresses zur UntersiltB
mit S Lilsons Note zusammenhängendenBörsen::,äuövers
Wege, i der politischen Lage- nach Washington zurück- “

' Die Ostgrenze des Sperrgebietes u«
England.

WTB B .erlin,  2 . Febr. (Atn-tlich.) Die
Cp« rrgebietes um England wurde folgendermaßen■

Bon Punkt 52 Grad 39 Min. Nordbreitc, 4 G« dg
übe r Punkt 56 Grad nach Punkt W Grad Nordlwntek

Min - Ostlängc.

Schwere Kälte in Deutschland.
50

PM Berlin,.  3. Febr. In Ost- und Westyr-g
di rs Thermometer gestern auf 13 und 20 Gpad.
k Westdeutschland herrscht starker Frost. Im RuhrtaljM
s- Kr 25 Jahren wicht vorgekommene Kälte Vor» 19 M
l gestellt.

tieamen sie soll nock wie eine »Perfekte" kochm." „
Welch ein ungeahnt fröhliches Ende dann der trübselige

i 'i

Hit einen bekannten Erholung?"

.««ui ,a al« r uichl. iimüte durchaus aus tue- weltverlaurn«m« au D« £uft ist ja auch nichts weiter auszusetzen.
ÄK iÜÜ -her das Gegenteil. Ich
wirst Dü noch meine Kiste n.it Naturalien segnen, und yast
ytp  p rft io tt'cibltcb ait*ftelad)t. , -L

Giern* mein Fall," dachte der Professor getroffen.
Und Lew faltete gar die Hände und sagte m drolligerklnv r.en, > ich icw Abbitte nud verspreche,

V 'L 'ApM . »ch tStJS . 'm >°,s °n. sch 'M-- ,-°Lirüou einen Bärenhunger und wenn ich ihn nun llcpbaftia schon einen Bärenhunger ^ u
*nit Milch und Brot heut abend sattlgcn foltte ^ ^

Siehst ' Tu" ' wohl?" lachte Tante Bcyrens versöhnt,
. » tz ,°m'.,. Tu » s d» u. wAz ^ ,° u>« « r^ ^
5Ä ? !«a»d>° 5* mit jcbUditct Mbit °»

£| t; die Aufforderung so zwanglos an, wie sic ge¬
boten ivar und ließ" ^ und^ ieß̂ dan^ ancĥ twas ' vm, eigenen LorAiten
vorlauten, de« n Nutzen freilich illusorisch schien bei Grets

Kein Kindergeschrei mehr «, kein knurrender Magen , kein,
wellschmerzliches Grübeln . Ein sriedseliges Pastorair . be*
dessen weichen. vcrjöhiilichen.Mollalkor.de>i Klagen und Wunsche
kchiviegen. -

Es ivurde ihm herzlich wohl, an Frau Behrens Teetisch,
den Leu, gefällig mit seinem Damast, silbernem Eßgerate und
einem großen Waldblnmenstraus geziert hatte.

Sie müssen über Pandoras Büchse gebieten, gnädiges
Fräulein ." scherzte Professor Steiger, als er sich behaglich a«
der einladenden Tafel niederließ, die Gret auf allgemeinen
Wnn >ch Nicker eurem alten breitäftigen Hollunder, ausgestellt
hatte so daß mau unter dein Schirmdach duftschwerer Blüten
saß. Und welch weiten Ausblick kalte man von diesem lieb,
lichen Plätzchen über feierabendstille Dörfer, in denen sich
nichts mehr regte als der hier und da aus einer Esse auf-
kräuseliide Rauch, langsam in der ruhigen Luft zerfließend,
über sanstgeschivungene Linien niederer Höhenzüge, die wie ein
breites violettes Band den goldenen Abendhimmel säumten«.

Die sinkende Sonne streute rote Lichter auf das weiße
Damasttuch und machte die zierliche kupferne Teemaschine wie
Gold gleißen. Und nun begann sie ihr altes liebes Lied zu
«. . >-- - s«- wer Sinn hat für die

mit
Leni vor Besser können Sie nicht fahren , denn Tantes Zu-

snmnien, das freilich nur der versteht, . .
Freuden häuslicher Gemütlichkeit und iveiß, daß sie die
reinsten und süßesten sind in dieser Welt aoll Kampf und
Wechsel.

Fräulein Leni bei dem ausgehenden Frühmond W
hernmschwärmte, ivurde Tante Behrens piöklich

Fortsetzung folgt.
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WTB Amsterdam,  2 . Febr. Nichtamtlich. L»
tion der DampsschifsahrtsgeseKschast Niederland teilt
Hi>: Schisse der Gesellschaft, die sich in : Indien uns
befinden und nach Holland bestimmt sind, VorllimW
an- -fahren werden. Ancl' di, Fabrtc» von LoUrnd
eing estelkt. lleber Schiffe, dm unterwegs sind, wird.M
Minister oes Aeußercn verhnckdelt.

Aüs Haag telegraphiert das Korrespondeaz-'̂ M
der M arirmstab gestern abend an alle Häfen t-lc uapĵ r
telephonierte, daß das Verbot des Ausfahrens von
vorläufig noch in Kraft bleibe, daß aber die nieoerlrii
Schiffe, die auf eigenes Risiko abreisea wollten, d« M
Marines'tab ansuchen können, daß der Marineftab diM
such bein Ackerbauminister vorlegen und nach oessiM
scheidunji, btt nötigen Befehle geben werde.

WT!B R ö t t e r d a m , 2. Febr. Nichtamtlich. DtnG
Nienw Hlmsterdam der Hollund-AmeriLi-Linie, der ksq
von hier nach Newhork abgefahren ist, ist heute znriich
Die beil en £d  Upper Zwar« Zee u -t  Wirre Zê W
Dampfer Westcrdyk ans England holcn sollten,. sin' ilich^
gesahren.

buch
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Daß Fräulein Lenst. die jetzt in einem frischen'
Kleid, hinter dem Samovar saß, sinitend dex trauten >
lauschte, ivar nebenher ivohl auch ihrer musikalischen k"
zuznsch reiben,, doch auch, der Professor tat es in «V
träum erischen Beha ens und iveniger als, Musikversl
denn als GLMÜtsmensch. ^ ^ .

„Nehmen Sie Tce,Herr Professor?^ Ans tiefer Atz
hsit ausichreckciid, sah er Lenis srenndlich fragende Ml
sich gerichtet. Wir warm die dunkelblauen Sterne w
sch.' in leuchteten! Und derselbe Schimmer lag auf >h-s?Z
Ge sicht, das in dieser rosigen Verklärung wieder
Uv o hüb'ch anssah!'

»Bure, gnädiges Fräulein, " bejahte er eisrig.^Z
»Recht so, trinken Sie uns zur Eiesellschast

Taffe Danientee,Herr Professor. Später sollen Sie o»
süffigeren Trunk entschädigt werden," nickte:
Behrens jovial zu.. . . _

Und zn. dem Tee bot sie dem Gast allerlei IM
Dinge,, ivie saftigen Schinken, zartes RanchsleiscM
reizende Käsesorten und dergleichen mehr. Jhm H
nach den zivei Hungertagen ein wahrhaft lukullisW
und die heitere belebte Unterhaltung ivürzte es noch^

/ Er wäre ein Barbar gewesen, iuciui  er so
nicht dankbar empfunden hätte. Später , aks Gret.
a'ogcränmt hatte und Tante Behrens mit dem W
fnfsigeu Trunk zum Vorschein kam, null sagen cl L
trefflichen Bordeaux vor den überraschten Gast oisM
iiiiu auch die Zigarre gestattet war, regte sichÄ >
noch ein anderes, ein leiser Argivohu. ,1

Lag dieser freigiebigen Bewirtung wirklich
Hmnanität zu Grunde, oder — oder —? _

picin, dieses ungerechten Zweifels sollte er sich
zu schämen haben, denn die wackere Dame schenlr- «i
darauf auch in anderer Beziehung klaren Wein

Während er sich den Rotspohn munden ließ, W
gastfreie Wirtin ihm zur Gesellschaft nur ^ cbeî ^ ^



Provinz und NachLargLbieken
. J " va «ivLN »narr,n . Zur

n- und Hinterbliebenenversicherung sind sür Beschäf-
s5itcn nach dem 1. Januar 1917 mir Beitragsmarken
’vtrt ’U verwenden. Eine Verwendung der bisherigen

eiträge für Zeilen nach dem 1. Januar 1917 kann nicht
ästiqungcn, fondcnc unter Umständen auch Bestxasung
-senden Arbeitgeber pp. zur Folge haben.
* ia  te  Zua ihme d r Lparetnl »aen bei ver

- ' - i-chen Sparkasse .. Ter Bestand der Spareinlagen bei
säuische » Sparkasse hat sich im abgelaufenen Jahre 1919

i "a Millionen Mark erhöht, trotzdem 27 Millionen Mark
de» Sparguthaben zu Kriegs -Anleihe -Zeichnungen ver-
. worden sind. Tie Zunahme der Spareinlagen von 12,4
ncn  Mark ist in früheren Zeiten nur einmal erreicht

Tie starke Vermehrung der Spareinlagen im 3.
iaütt ist ein erfreuliches Zeichen für die gute, wir .' schast-

(w in unserem Regierungsbezirk . Ter Einlagenbett and
NnHauischen Sparkasse hat sich damit auf 165,S Millionen

„hght . Im Umlauf befinden sich z. Zt . 249 377 Spar¬
er . Tie Zunahme gegen das Vorjahr betrug IQ 57,5

'«kri ^qäanleih Heichnunaen sür v ^ s Reichs-
.»buch. Es hat den Anschein, als Kreise auch hinsichtlich der i
n Kriegsanleihe bei den Zeichnern Beunruhigung wegen

Ausbleibens der Benachrichtigungen über die erfolgte Ein-
'ng ihrer Zeichnungen in das Retchsschuldbuch Puatz Es
erneut darauf hingewiesen werden, daß die Verzögerung
in der großen Menge der eingegangenen Anträge ihren
- hat, die trotz größter Anstrengung erst nach mehreren

erledigt werden können. Zu irgend welcher Beunruhi-
liegt also kein Grund vor und es wäre jedenfalls ver¬
wegen dieser unvermeidlichen Verzögerung die Zeichnung

eine weitere Anleihe zu unterlassen.
Heistenbach , 2. Febr . Den Brüdern , Gefreiter ftavl
und Gefreiter Wilhelm Rücker, Söhne des Schreiner-

ß Wilh. Rücker von hier wurde für hervorragende
gen vor dem Feinde , das Eiserne Kreuz 2. Klasse an ein

demselben Tage verliehen . Beide stehen ans dem West-
Kriegsschauplatz.

:!: Niederneisen , 2. Febr . Als Wohltätigkeitsveranstal
gibt am kommenden Sonntag die wohlbekannte Lim.
> Militärkapelle unter gesang' icher Mitwirkung von Frl

Oppenheimer hier im Euler 'schen Saale ein Konzert.

lins Bad Ems und Nmgegens
9*1* c 3 F bruar 19 ) 7

r Auszeichnung Willi Hoffarth,  bei einer Fern-
ctabteilung im Westen, erhielt wegen Tapferkeit oor dem
tde das Eiserne Kreuz und wurde , zum Unteroffizier be-
rt , — Das Eiserne Kreuz wurde dem Musketier Her¬

an » Kntting  im Jnf .-Reg. 32, für Tapferkeit vor dem
verliehen.

c Personalien Der neu gewählte Bollziehungsbeamte
,'lhelm Förster, bisher in Ilmenau (Thür .) tätig , hat seinen

st bei der Lttw .loste ingetreten,
e Rnserc Bolksküchcn Aus den Volksküchen in den bci-
hiesigen Krankenhäusern wurden im Monat Januar 1917

Portionen Suppe verabfolgt . Tie Ausgabestellen für
Änderbrei im Diakonissenheim , Volksbad , (Marienkran-

s) und bei dem Emser Werk gaben an 610 Kinder zn-
n 13 631 Portionen Kinderbrei . Gewichtsjeststellnngen

Kindern haben ergeben, daß die Einnahme von Kinderbrei
recht günstigem Einflüsse ans das Körpergewicht gewesen ist.
^ Zu dem gestrigen Brande wird uns mitgeieilt , daß
^ um einen Schornstein alter Bauart , bei welcher der Steig-

auf einem Holzsattel steht, handelte . Dieser Holz-
hättc sich entzündet . Es wäre den Hausbesitzern zu
im eigenen Interesse diesem Konstruktionsfehler früherer
abzuhelfen.

- Deutsche .Kriegskarte . An den Postschaltern wird eine
den deutschen Vereinen vom Roten Lireuz ausgegebene

kutsche Kriegskarte ", die den Freimarkenstempel von 5 Psg.
Druckt trägt , für 10 Psg . verkauft . Ten Uebcrschnß von
Mg. für jede abgesetzte Karte erhält das Rote Kreuz zur För-

T seiner segensreichen Aufgaben . Infolge der vom 1.
1  E6 ab zur Erhebung kommenden Reichsabgabe von

' IfM iür Postkarten muß bei Versendung dieser Karten noch
° .% - diü ^Markc nachgeklebt werden.

Achtung Turner . Heute abend wegen einer Vero.nstal-
u> der Halle kein Turnen.

Aus Diez und Umgegend.
Die«  den 3 . Februar 19 ’7.

v .TheatervorsteUung . Am Samstag , den 4. Februar
EN Hierselbst im Hotel „Hof von Holland " das Original-
vaster Orpheum -Theater . Tas Programm ist ein viel-
-b» ' werden nur bekannte Künstler auftreten . Fräul.

ungarische Zauberkünstlerin , wird durch ihren ge-
». vollen Zauber allgemeine Aufmerksamkeit erregen,
n r .Ewbatischc Hunde - und Tauben -Dressur-Akt des

Hertig. Hcrvorznheben sind noch die Leistungen des
mit seinem modernen Balance -Act, sowie

is 11 der Gcschw. Hohavard . Auch der Humo-
, °"u wird die Besucher durch seine originellen Vorträge

Al* 1:? Schluß des Programms kommt die Tstektiv-
gefesselte Mann " zur Aufführung . Näheres

un»cigcnteil dieser Nummer.
Ter Rhein -Mainische Verband sür Volks-

alr. ^ Ikine Mitarbeiter , Mitglieder und Freunde , aber
lüna " " °?ren Volkskreise, welche dem Gegenstand ver Ver-
. 8™ Interesse entgegenbringen , zu einer Bezirlsver-

.J « »,, welche Sonntag , den 4. Februar , nachmittags
Perm^ "? e der „Alten Post " zu Limburg a . L. stattfindet,
t Tr "PUung wird durch einen Vortrag des Herrn Pro-

Tacker ' Bad Nauheim , eingeleitet , welcher unter
das kr , LV9C yfot" über alle die Fragen sprechen Ivird,
'-ß'crhm!? des deutschen Volkes in dieser Zeit bewegen.

ftr„ o holst, durch diesen Vortrag Aufklärung über die
jen Lebensfragen des deutschen Volkes im weiteren
» ->ch edrerten zu können. Ganz, besonders die uatür-

X' und
frei -

Feinde

lenp

919

sichi

gust

ciijLt **1 des Volkes, — Geistliche, Lehrer , Staats
li ' k; ai«vC', Merzte , Gewcrkschaftsbcamte und alle

derkikj, \  Mitarbeiter bei der öffentlichen Fürsorge , in
idie  Frauen - werden gebeten, eie VeiQmum

. F ^ Außer dem genannten Vortrage wir) an
r 1' Obernrscl , ein Bericht gegeben werden über die

":,:t i m , kriegswirtschaftlichen Lehrganges für Frauen,
^ ^ krgangenen Monat aus Veranlassung des prcu-

wcrtjchaftsministers in Berlin abgehalten ivnrde.

Zum Schluß Mrd der geschäftsführcndc Vorsitzende des Rhein-
Mainifchen Verbandes für Volksbildung über die Arbeit und die
Ziele dieser Organisation , insbesondere über ihre Wirksamkeit
ini Kriege berichten. Gleichzeitig soll eine Ortsgruppe Lim¬
burg des Rhein -Mainischen Verbandes gegründet werden. Ein
aus Limburger Bürgern gebildeter vorbereitender Ausschuß
hat die dafür nötigen Maßnahmen eingeleitct . Mit der Bc-
zirksversammlnng ist eine um II 1/* Uhr vormittags begin¬
nende Besichtigung der Stadt Limburg und des Domes unter
freundlicher Führung der Herren Zeichenlehrer Atzmann und
Stadtbaumeister Gollhöfcr , Limburg , verbunden . Abends 8
Uhr veranstaltet der Rhein -Mainische Verband sür Volksbil¬
dung im Saale der „Alten Post " einen „Vaterländischen VoltS-
abcnd unter dem Titel „Deutsche Frauen ", deutsche Treue,
deutscher Wein und deutscher Sang ", welcher neben, einer auf
diesem Gegenstand bezüglicken Aussprache eine Reihe musi¬
kalischer und deklamatorischer Darbietungen Frankfurter Künst¬
ler bringen wird.

llerannnorktllb kür die Scbristletluna Richard Hein. Bad

Tic Wassergeldabgabe für die Monate Oktober, November
und Dezember 1916 wird in den nächsten Tagen von dem
Herrn Bollziehnngsbeamten Förster abgeholt.

Bad Ems,  den 3. Februar 1917.
Tie Stadtkasfe.

In den hiesigen Lazaretten befinden sich eine Anzahl
arbeitswilliger und arbeitsfähiger Soldaten (Verwundete und
Kranke) die imstande sind, ihren erlernten Berns täglich, ganze
Tage , den halben Tag oder stundenweise auszuüben.

Es kommen Angehörige vieler Berufe in Frage.
Anfragen sind an den Zentral -Arbeitsnachweis „Hotel

Schaller ", Zimmer 19, 10-—12 und 4— 6 Uhr zu richten.
Bad Ems,  den 2. Februar 1917.

L»gl Rcservelazarett.

Bkilsütunq ftr aboel ' rferte Weißdorns ilchte.
Die Vergütung für abgelieferte Weißdornbeeren kann am

T i c n s t a g , den 6. ds . Mts ., vormittags  SV , bis
121/ , Uhr bei der Stadtkasse erhoben werden.

Vsv SM », den 1. Februar 1917
_ Der Magistrat.
Betr . Zuckervcrkauf.

Gegen jeden Nummerabschnitt 4 der Zuckerkartc des
Untcrlahnkreises können in der Zeit vom 1. bis 28. Fe¬
bruar 1917 in den Kolonialtvarengeschäftcn

750 G amra Zuckcr oder Kandis
entnomnien werden.

Diez » den 1. F binar 1917
Der Bürgermeister.

_ I - Ä : H.ck.

Krieysknche.
Ter Betrieb in der Kriegsküche hat wieder einen derartigen

Umfang angenommen , daß die Köchin, »Frau Witwe Nold,
nicht mehr in der Lage ist, ihn allein zu bewältigen . Sie
bedarf bei der Ausgabe der Speisen , wie in den Sommer¬
monaten des vergangenen Jahres dringend der M i t h i l f e.
Wer von den Diezer Frauen und Jungfrauen bereit rst, im
obigen Sinne freiwillig in der Kriegsküche mitznhelfen , der
wolle mir dies bis spätestens pen 5. Februar Mitteilen . Bis¬
her sind es immer dieselben Frauen und Jungfrauen oewesen,
die sich in dankbarer Weise bei allen Kriegsmaßnahm -'n, bei
deren Ausführung wir ihre Mitarbeit nicht entbehren konn¬
ten , betätigt haben . Es wäre deshalb sehr zu wünschen, wenn
sich jetzt zum Dienst in der Kriegsküche auch solche Damen
meldeten, die, obwohl sie über (die nötige freie Zeit verfügen,
bis jetzt noch nicht in irgend einer Weise freiwillig tätigwaren.

Diez,  den 1. Februar 1917.
Der Bürgermeister.

_3JB : Heck.

Bekanntmachung
» Die Liste der gemäß § 1 des Ortsstatnts dom 27. Juni 1906

zum Feuerlöschdienste verpflichteten Personen liegt vom 3.
Februar ds. Js . ab während zweier Wochen auf dem Polizci-
büro, Roscnstraße 32 hier , für die Beteiligten offen.

Während dieser Zeit können die in die Liste aufgcnommenen
Personen Einspruch gegen die beabsichtigte Heranziehung znm
Feuerlöschdienste bei dem Magistrat erheben.

Diez,  den 31. Januar 1917. ,
_ Der Magistrat.

Gkerabyabe.
Montag , den 5. Februar werden auf Abschnitt 3 der Eier¬

karten. 921— 1039 1 Ei abgegeben. Tie Abgabe crsolgt bei
Frau Usinger, Oberstr . Preis für 1 Ei 32 Psg.

Diez,  den 3. Februar 1917.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von Montag , den 5. Februar ab kommen Trockcnsischc,

gewässert per Pfd . 1.80 Mark bei der Firma Schade und Füll-
grabe zum Verkauf.

Diez,  den 3. Februar 1917..
_ _ _ Dcr Magistrat.

Bekanntmachung.
Von Dienstag , den 6. bis Samstag , den 10. - S. Mts ., von

vormittags 9 bis nachmittags 6 Uhr Ivird das 4. Quartal
Staatssteuer erhoben.

Freiendiez,  den 3. Februar 1917.
Gemeiudekasse Römer.

fiolKnftaufen - Kino
Nömerstraße 62  Bad Central-Hotel

Vornehmes Lichtspieltheater.
Programm für Sonntaa . den 4 . Februar

von 1/23 — 10 Uhr.

Der Weihnachtstraum eines Reservisten.
Monopol -F lm . Monopol -F Im.

Das Gerücht.
Drama in 3 Akten. Ja der Hoaplrolle : E -ich Kaiser -Tietz
v. Leisi ' g»Theater , Be lim Der noiliegei de Film geiß lt
m ausdruckevollen Bild .rn urd eischütternden Szenen daS
Gerücht , das unsaßdare , von Mand zu Mund sprinaende
Gerückt , und z->gl . welche G wait es haben ka n und wie
cs wüchrig eingreift in das L -ben dp von diesem Gerücht

betroffenen M -nichen.
Das Kriegs A B C . Humor sie.

Schwiegermutter auf Freiersfüßen
Köstliches Lustspiel >n 3 Akten.

Eiko - Woche,
Die neuesten Becichre von den Kriegsschauplätzen.

Die Belohnung einer edlen Tat . Ergreifendes
D cma in 1 Akt.

Jugendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer
Eltern Zutritt __

Hof von Holland » Diez.
Sonntag » de » 4 . A-ebruar 19 !7

Nur einmaliges Goüsv'cl des Original - Budapester
Drpheum - Theaters

2 große Norstküungen
Nachmittags4 Uhr: Schüler- u. Fremdeavarstelluug.

AdrnSS 8 Uhr : Gala - Elite - Adrnd.
Zur Aufführung g bangt der Detektiv-Sch agcr

Der aefeffekts Mann.
Komödie in 3 Akten. [ !6it

Sperrsitz1 M., 1. Platz 80 Pf , 2. Platz 60 Pi . 3. Pb 50 Pf.
Kinter zahlen die Halite . Die Direktion.

Rtzkiil-Mliiilischkr Urrballd für
NolksbildiiW.
Eiuladuvg.

Am Sonntag, den4. Fedrnar ds. Js.
findet eine

Bezirksversammlung
in Limburga. d. L.

statt , zu der wir die Einwohner der Stadt Dt e z a . L. und Um¬
gebung freundlichst etnladen.

Tagesordnung:
Vormittags  ll 1/* Uhr:  Führung durch die Stadt

Limburg und den Dom durch die Herren Zeichenlehrer Aßmann
und Stadtbaumeister Gollhöfcr (Limburg ). Treffpunkt vor
dem Gasthaus „Zur alten Post " .

Nachmittags3 Uhr im Gasthaus„Zur alten Post":
KezirksVrrsamrnlung.

1. Vortrag des, Herrn Prof . Dr . Reinh . Strecker (Bad Nau¬
heim) : „Heilige Not ".

2. Bericht über das Ergebnis der Veranlassung des Lond-
wirtschaftsministers im Januar zu Berlin abgehaltenen
kriegswirtschaftlichen Lehrgänge für Frauen . Frau F. Bröl!
(Oberursel ).

3. Aufgaben und Ziele des Rhein -Mainischen Perbandes sür
Volksbildung . Dr . Robert Kahn (Frankfurt a . M.)

4. Gründung einer Ortsgruppe Limburg des Rhein -Mainisiven
Verbandes für Volksbildung.

Nach den Vorträgen allgemeine Aussprache.

Abeads8 Uhri« Gasthaus„Zur alten Post":
Deutscher Dolksabeud.

„Deutsche Frauen , deutsche Treue , deutscher Wein
und deutscher Sang"

unter Mitwirkung der Damen : Frl . Alfriede Birkenstock (Kla¬
vier und zweite Geige), Frl . Adele Kohl (erste Geige), Frl
Harriet Meyjed (Gesang ) und der .Herren : Direktor Becker
(Ansprache), Bruno Eberhardt (Rezitation ), Heynitz (Cellol, und

Lembcke .(Bratsche).

Tie Beteiligung an der Führung und an den Nachmittags-
Vorträgen ist kostenlos. Für den Besuch des deutschen Bolks-
abends wird ein geringes Eintrittsgeld erhoben.

Für eine Anzahl junger Türken werden geeignete

LchkstkllknmfinnDnictti selcht,
wo dieselben im Hause des Meisters Unterkunft und Ver¬
pflegung finden. Näheres:

Kreisarbeitsnachweis, Limburg,
Walderdorffer Hof.
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Danksagung.
Für die überaus zahlreiche und liebevolle Teilnahme bei der

Beerdigung unseres lieben Gatten und Vaters sagen herzlichen Dank

Frau MattHäy u. Kinder.
Bad Ems, den 3. Februar 1917.

11*16

Mitteilung.
Der Einwohnerschaft von Bad Ems mache ich

bekannt, daß ich das von meinem seligen Mann be¬
triebene Sarggeschäft unverändert weiter
führe . 16,7

Frau Matthä, , Wn>„ Bad Ems.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnah¬

me bei dem Hinicheiden unseres lieben Entschla¬
fenen,

Herrn UHU. Marciner
und die zahlreichen Kr'nzsrenden. sowie dem ev.
Männerverein sagen wir unfern herzl. Dank.

Nad Em», den2. Februar 1917.
Die trauernden Hinterbliebenen.

11*29

Berka«? eines der schönste«
Billenarnudftücke in Diez.
Das Besitztum Luisenstr. 6—Lorenzstr. be

stehend aus einem herrschaftl. Wohnhaus, einem
Hinterhaus mit Wohnung, Stallung, Remise u.
Autogarage, Zier-, Gemüse-, Obstgarten und
altem, herrlichen Park, mit einem Flächeninh von
ungef. 7000 Quad. Meter, ist wegzugshalber sehr
preiswert zu verkaufen, event. ab 1. Mai zu ver¬
mieten. Auf dem Besitztum lastet keine Hypothek
und ist Villa mit Zentralheizung, Gas- u. elektr.
Licht ausgestattet. Näheres beim sissi

BischerM. Rechenberg, Diez.

Empfehle meine

Spezial-
Artikel:

Kupfer-Ersatzkessel
(bestens bewährt)

Elnkocliapparate,
-Glaser u . - Hosen,

Ziegen-
Zentrifugen,

Taschenlampen,
Eederfeit,,

Feldpost - Dosen n
-Flaschen in Kartons,

Zigaretten.
Bestes

Schmier-Waschmittel.
Billig und gut!

Wilhelm Seel
11 ahnStätten . [1626

Leiterwagen
leichte bis stärk,»e Gebrauchs-
Wagen empfiehlt | lHsl

Karl  Tzteleit Bad Eins

Gebrauchte Säcke
,auch zeiriss-ne). Packleinen,
Sacklumpen und «ltm lall
kaust zu höchsten Preifin 11551
Rheinische Sackzenttale,
«obleuz -8.. Neumdorierstr. 25
Gle,chz tig empfehle mev  e rack-
stopferei mit Maschinenb-triev.

Eine fnschmilchende
Fahrkuh

zu kauf-n gesucht
Nidels G'schLstsslille.

[1618

Ein le-chter em< u. rweiipän.
guterhaltener Kast«nwa „»n
p eiswert zu verknuse- v.t [1600

<A. Eckel, Bad Emr.

Kkssms München
oder Stütze

für Küche [igi&
für 15. Februar gesucht.
Zweites Mädchen vorhanden.
Frau Direktor Hinrichs,
Lberlahustein Vlktoriavrunneu

Nicht heiraten
od verloben, d>vv' Sie sich üb.
zukünfl Person, über Familie,
Mitgift. Ruf, Vorleben re ge¬
nau informierth den. Dis¬
krete Spezialauskürfle beschafit
überall billigst ..Vvönix ",
W. lt-Auskn«fiel -u.Detrk
t ' P.AnUitur De. ltn W. 8-,.

kleines, mit ca. 5 Zimmern
und Garten für ständig

zu mieten gesucht
ev. späterer Kauf. D taill
Off xtee beten unter W. 75
an die Grschästsst-lle. [19̂3

Fü die kommende Kurzen ge uchl:
Zimmeimüdchen.
Mchenmädchen U.
Hausdursche.

Hole» Schloß Johannisberg,
Bad EmS. [1604

Fräulein
perfekt im Maschinenschreiben
und für Registratur sucht so¬
fort 1.1610
Rheinisch Nasiauische

Gksellschoft,
Laurenburg a. d. Lahn.

Tüchtiges, fleiglges

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Frau « evrg Königoverger,

Diez, Schloßve.g ai . [lei«8

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute nacht 3 Uhr

nach kurzer Krankheit meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Weisbrod
geb . Lemler

im Alter von 40 Jahren zu sich zu rufen.

Bad Ems, den 2. Februar 1917.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Joh . Weisbrod u. Kinder.

Die Beerdigung findet Montag vormittag 10 Uhr in Welsch¬
neudorf statt.

Todesanzeige.
Hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß es Gottes uner-

forschlichem Ratschlüsse gefallen hat, heute mo gen 8 '/*  Uhr meine
innigstgeliebte gute Gattin, unsere liebe Mutter, Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Theodore Ferger,
geb . Lanio

nach kurzem Krankenlager im 70 . Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
keit anzurufen.

Bad Esns , den 2. Februar 1917.

Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Ferger,
Mi na Oelschläger , geb. Ferger.

Die Beerdigung findet am Montag, den 5. Febr. nachmittags
2 Uhr vom Sterbehause, Römerstraße 63, aus statt. ri ŝn

Kieme Wohnung
zu vermieten. s162t

Bleichstratz « 38 . Bad Ems.

Wohnung
zu vermieten

Orantenweg 8, Bad
1620
ms.

Zugelauien
Hund, scvwarz weß gefleckt
Gegen Erstal ui g der Jliseratge»
bührenu. Futteikosten avzuholen
bei Georg Möbus,
1622> Hah ->stLtte«

Metallbenenxtfei
Holzrnhweumatr., Kinderbetten

Eiseutnöbelfabrik Suhl i. Tbür

Kirchliche Nachrichten.
Bad Ems.

Evangelische Kirche.
Sonntag 4 Februar, Septuages.

Pfarrkirche.
Vormittags 10 Uhr.

Herr Pfarrer Emme.
Nachmittags2 Uhr

Herr Pfarrei Heybeman.
Nachmittags3 Uhr:

Christenlehre für die Mädchen.
In dieser Woche verrichtet Heri

Pfarrer Emme die Amtshand¬
lungen.

Dausenau.
Evangelische Kirche.

Sonntag. 4 F bruar. Septuages.
Vorm 10 Uhr: Predigt.
Text: Jib . 4, 1—*5
Nachm. 2 Uhr: Predigt.
Text: Jak. 2, 1—13.

Todes-Anzeige.
Unerwartet erhielten wir die schmerzliche Mitteilung , daß mein

innigstgeliebter , herzensguter Gatte,, der trensorgende , liebevolle
Vater seiner beiden Kinder , nnse^ lieber Bruder , Schwager ,Schwieger¬
sohn und Onkel, der

Schneidermeister

Heinrich Bremser
Gefr. im Inf. Regt. No. 228, Inhaber des Eisernen Kreuzes

im Alter von 37 Jahren am 9. Januar 1917 den Heldentod er¬
litten hat.

Siez , 1. Februar 1917.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Minna Bremser , geh. Beiter.
Brust Bremser,
Llesel Bremser.

ri*8\ .
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